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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	335
Modultitel	Mobile-Applikation realisieren
Titel	LBV Modul 335-2 -  1 Elemente - Bearbeiten eines Projekts


	
Übersicht	Entwerfen, realisieren und testen einer kleinen Applikation für mobile Geräte in Einzelarbeit als Projekt.


Anzahl Elemente	1
Elementnummer	1

Beschreibung	Das Ziel ist, ausgehend von gegebenen Anforderungen, eine kleine Applikation für mobile Geräte zu entwerfen, zu realisieren und zu testen.Folgende Elemente müssen in der Applikation vorhanden sein:- Ein Eingabeformular.- Persistenz von Daten/Einstellungen (online oder offline).- Mehr als ein Screen.- Die Verwendung mindestens eines Sensors/Eingabe-Elementes, wie beispielsweise Kamera, GPS, Tonaufnahme, Beschleunigungssensor, Gyroskop, ...- Die Verwendung mindestens einer Netzwerkfunktionalität (Authentifizierung, Webservice, Analytics, ...).- Anpassung an verschiedene Bildschirmgrössen.Die wählbaren Projekte können von der Lehrperson vorgegeben und/oder von den Lernenden selbst vorgeschlagen werden. Mögliche Projekte wären beispielsweise: Veranstaltungsbewertung, Chat, Wetter-App, Schulnotenverwaltung, Lernapplikation mit Karteikarten, Aktien-Portfolio, ...Vor dem Start werden klare Anforderungen für die Applikation an die Lernenden abgegeben .Die Lernenden erstellen im Unterricht und zu Hause folgende Artefakte, die zu bestimmten Zeitpunkten einzureichen sind:- Ein Konzept mit folgenden Punkten:  - Storyboard mit Navigation inklusive Überlegungen und Begründungen  - Überlegungen zu Design, Usability sowie der Struktur für verschiedene Bildschirmgrössen  - Wenn die Zielplattform nicht vorgegeben ist: Angaben zur Zielplattform (Betriebssysteme, Versionen, ...)  - Implementationskonzept (Programmaufbau) - Eine Systemdokumentation mit folgenden Punkten:  - adressatengerechte Kurzanleitung für die Benutzer  - Beschreibung und Begründung zur gewählten Persistenzlösung  - Beschreibung der Verwendung des Sensors  - Beschreibung der verwendeten Netzwerkfunktionalität- Eine Testdokumentation mit wahlweise Testfallspezifikation und Testprotokoll oder einer Beschreibung der automatisierten Tests.- Den gesamten Quellcode, alle Hilfsdateien und eine installierbare Version der implementierten Applikation.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Vorgabe analysieren, Funktionalität und Storyboard entwerfen.
2	Lösungskonzept für die Applikation erarbeiten und Einbettung in bestehenden Lösungen überprüfen.
3	Mobile-Applikation mit einer gängigen Entwicklungsumgebung unter Berücksichtigung der Möglichkeiten und Einschränkungen von mobilen Geräten programmieren.
4	Veröffentlichung der Applikation auf einer gängigen Plattform planen und nötige Schritte festhalten.
5	Mobile-Applikation gemäss Testplan überprüfen, Testergebnisse festhalten und allenfalls erforderliche Korrekturen vornehmen.

Prüfungsform	Bearbeiten eines Projekts

Gewichtung in %	100
Richtzeit (Empfehlung)	10

Bewertungskriterien	0% - 5% Einhalten der Vorgaben und korrekte Abgabe10% - 20% Vollständigkeit und Korrektheit des Konzepts10% - 20% Vollständigkeit und Korrektheit der Systemdokumentation10% - 20% Vollständigkeit und Korrektheit der Testdokumentation40% - 60% Implementation der Anforderungen und Implementationsqualität

Hilfsmittel	InternetDokumentationenUnterrichtsmaterialienEntwicklungsumgebungEmulatoren oder echte mobile Geräte

Praxisbezug	A3.1: Überprüfen, ob alle Anforderungen an die gewählte Lösung übernommen worden sind und erfüllt werden können.B1.2: Wenden passende Methoden zur Bestimmung von Testfällen an.B1.4: Erstellen Testfälle und führen Tests aus (Blackbox) und automatisieren diese wo möglich.B1.5: Halten die Resultate in einem Testprotokoll für spätere Wiederholungen und Nachforschungen fest.B2.1: Lösen Betriebliche Vorgaben mit technischen Vorgaben (Web, Mobile, Desktop, fat Client, Automaten).B3.1: Entwickeln die Funktionalität benutzerfreundlich, zB löst die gleiche Funktion immer die gleiche Aktion aus, bei Blättern bleiben eingegebene Informationen erhalten usw.B4.1: Berücksichtigen ergonomische Standards und Anforderungen und erreichen ein gutes Look and Feel bei der Nutzung der neuen Anwendung.B4.3: Entwickeln benutzerfreundlich durch Einbau von Feldvalidierung und Eingabe-Unterstützungshilfen.
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